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& Sie gar unbegreifliden S3evichfe und tnee
‘ forfeblichen §§cgc Sted
Bey bern friibyeitio/ I)égﬁg»fcénﬁter%id) exfolgtens S6fecden
e toeplan
| @vdy@wbbgmmﬁrmg&n 0 Sod-SSohlgelahyten

49¥1

| ERAXSY
Leopold Srang SHrichrich
Lihrs,

Ber Soangelifeh-Suthevifihen Semeine su Sothen
$Rohlverdienten Diacons,
18 Detfelbe
Yett 26ten. Fan. v7 4.4, in dem 35ten Jabre feines viubmiich-gefilbreen
ebons Des Abends jwifhen 8, und 9, uhr nady einer fymershaften
SrandBheit in feinem Eeldfer fanft und feelig entfdylief;

ffen verblidence Sdeper
Dot aten Lebr. a. e

i der Riechen 3 St. 1lic) und Lebin in Magdeburg
mit Chrifilichen Ceremonien bey BVoldreidher BVevfammlung

I demt

Sfilcifcpen Sro-Bearivnif

sur iube gebradht wurde/
¥ nadygefesten demithi betonndern, qud) devfebr gebeugten

Crau$Sittwen und fimtliden Seidtragenden
® Otted Fraftigen Troft herglid) qnwinfden, '
s 3

d. & S8

MAGDEBURG, gedenckt Bep Gottfried Vettern




feine MWege.

Sm. 115 v, 33,

3 334, | g
WBie gar unbegreiflich find feine Gevichtes und unerforfchlich

Denn wer hat des HErtn Sinn exlannt?

fein Sothacber gewefen?

ey

> nendlidy AU du hodftes Wefen,

> Gang unbegreiflid) ift dein Rath;

&3 jeigen aber Werd und That,

Dap obne dich wir nidyt genefen,

Du fithreft und in dicfe Welt,

aiee—es @p bald 8 Deiner Madyt gefalt,
Nady einer Jeit von wenig Jahren

Heifit uns der legste Feind der Tod,

- Oft duedy ein unverhofit Gebot

Sdyon wieder in die Grube fahren,

GBin jeder Sag bat feine Plage,
Und aud) fein eigned Shrdnen-Brodt,
Sdyon unfrer Jugend Morgentotl
Sitbet ofters weinend feine Klage,
Bedecet und ded Alterd Scynee;

o findet fid) audy mandyes Wel,

2Im Enbde jeiget fich die Babre,

SDean legt und inded Iodesd Staub;
Dody et Bertoefung fdhonfter Raub
Sind meiftentheil3 die beften Fayre,




§%8e aber will Den Hichften feagen:
Warum e und nidyt anders gebt,
Wenn er und fiivset und exhoht;
So darf man nidyt, wasmadyfe du? fagen,
Das Greus ift Shriften Eeine SdHmad),
Wix tragen e3 Dem Meifter nadh,
o lange i3 wir fterben mifjen,
Drauf fdyencet uns die Cwigkeit,
2Bas Den entiicten @eift exfreut,
Nady Kedars dicen Finfterniffen,

SSevtlavter Geift! bealrictter Sefrer
Du giebft Der Ceen gute RNadyt,
1nd Dot bereits den Lauf vollbradyt 3
€3 feufjen aber Deine Horer,
€8 Flaget Dein gebenates Haus/
Dein Abchied pregt ihm Thrdnen aus,
Unbd reiff den Kummer anjufpornen.
Die Turtel-Taube ddyst und givet,
$Weil ihre Luft geraubet wird,
Die Nofe bhibet unter Dotnen.

SSeaumift ein balbes Jabveridtounden
3n ver nad) Wunfdy. geteoffuen Ehs
So witd der Srennung herbes Weh
Bon Deiner Gattin {don empfunbden,
Jbr Mann, Jbe Lehrer und he Stab,
Wo ift Cr? Ihn bededt Das Grab,
Ad) folte diefed Sie nidht viibren?
Sie veift mit Dir nad) unfeey Stade, -
Und wo Sie Didy bebommen fat,
Dafelbft mup Sie Didy audy verliehren,

SSin fold) Verhangnif teever Liehe
Berdienet, daf man ¢8 bemeint,
Der Himmel, der gang heiter fdeint,
BWird ploglicy und auf einmal eriibe.
Was Faum entftebt, ift fchon vollbradyt,
Die Morgenrdthe wied jur Nadt,




R e S e

b a8 man nicht veemuthet Hatte;
©qé tird fhon Gruft und Jall aewalt,
&8 folget auf den Srawsltar

RNady Eurker Beit Dos SterbeBette.

§8Ser Fan Did obne Zhrdnen {ehen,
Ben rihet nid)t Diefer Sammerftand,
$Bet hat ded Hodften Sinn erfandt?
10D wer mag deffen Hath veefteben.
weliebter Sebr! geteener Snedyt,
yein Priefrer: Schmud wav iyt und Redst,
Die Heerde fah auf Dein Epempel,
Run legeft Ou den Hirten/Stab
Sn Kedar it Bergnitgen ab,
1nd wendeft Didy nady Salem? Tempel,

Bie Engel Pommen Di entgegerty
@ie filren Did) vor GOted Ehron,
D fichft Den Bater und den Sobyny
1D boreft feined Geifted Segen.

Dy rueft in Ded Lamimed &dyoof,
Sue unfer Kummer ift nod) grof,
synbemn wir Did) beveits vermiffert
@8 flagt Dein Lichfted auf der Welt,
Radydem Jhe Nectar {thon vergallt:
S Stab fey Jht ju bald entriffen.

ececht find dicfe bittre Klagens
tlein, Wetriibte! fafle Did),
e Lablald Qvelien dffnen fic,
imatnte den, et Dich gefchlagen.
@t ift Oein Helfjer uid Dein Mann;
@ nimm fidh) einer beeglid) an,
@rqvice Didh an feinen Scdeen. &
Der HENT verldpt nidgt Stileng Hauss
@t fdyittet Seoft und Seegen aus, ,
1m nad) Det 2Angft ¢8 34 ergogen, .
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Sutherifthen Semeine 3u Sothen

Roblverdienten Diacons,

18 Detfelbe

in Dem 35ten Tabre feines vibmlidy-aefiibreen
vifdyen 8. und 9, Uht nady einer {hmershaften

cinem Gelofer fanft und feelig entjdylief,
Und

veeblidyener Sbrper

den aten Febr. a. c.

&t 1lvich und Levin in Magdebusa

brcinonieh [’f” Boldfeeidher BVevjammiung
“Fn Oenmt

Ben Lro-Bearivnis

v SRube gebradht wurde/
milthig betundern, qud) devfehr gebeugten

it famtlicyen Seidtragenden
Frdftigen eoff. I;etghd) anmmicben,

NEBURG, gedencee bep Gotifried Tettenn.
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	Die gar unbegreiflichen Gerichte und unerforschlichen Wege Gottes, Wolte Bey dem frühzeitig, höchst-schmertzlich erfolgten Absterben Des ... Leopold Frantz Friedrich Lehrs, Der Evangelisch-Lutherischen Gemeine zu Cöthen Wohlverdienten Diaconi, Als Derselbe den 26ten Jan. 1744. in dem 35ten Jahre ... seelig entschlief ... demüthig bewundern, auch ... Trost hertzlich anwünschen J. A. W.
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